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Vegetationseinheiten
Wasserdost-Weidenröschen-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur, Waldsimsen-Rohrglanzgras-Hochstaudenflur, Brunnenkressen-Quellflur,
Rispenseggen-Quellried
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

16255

Am Nordrand eines reich strukturierten Gebüsch- und Feldgehölzkomplexes siedelt auf vorwiegend quelligem Sand und Antorf innerhalb 
einer nach SO geneigten Quellnische eine Hochstaudenflur, welche von Wasserdost, Weidenröschen, Rohrglanzgras und Waldsimse 
geprägt wird. Auf den unmittelbaren Quellbereichen mit einem hohen Anteil an Brunnenkressen-Quellfluren siedeln auch kleinere 
Rispenseggen-Quellriede. In Riedbereichen werden mesotrophe Verhältnisse mit dem Vorkommen von Schnabelsegge charakterisiert. Es 
grenzen Brennessel-Ruderalfluren und Gebüsch- und Heckenformationen an den Biotopkomplex. Die Quellnische besitzt eine erhebliche 
Wasserschüttung auf kleinem Raum. Im SO fließt das Quellwasser in einen Graben ab.
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Fließgewässer

Stillgewässer
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Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Nasturtium officinale Phalaris arundinacea

Carex acutiformis Epilobium hirsutum Eupatorium cannabinum Scirpus sylvaticus
Urtica dioica

Angelica sylvestris Berula erecta Carex nigra Carex paniculata
Carex rostrata Cirsium oleraceum Deschampsia cespitosa Epilobium palustre
Equisetum palustre Festuca rubra Juncus articulatus Juncus effusus
Salix cinerea Scutellaria galericulata


